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Donnerstag den 24 . August EinrücknngSgebühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 30 Pf .
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dagesneuigkeiten .
Bade ».

* Durlach , 24 . Aug . Kommenden Sonn¬
tag , 27 . August , vormittags II Uhr , findet im
Rathaussaale durch den hiesigen Handwerker¬
verein die feierliche Ueberretchung der
Preise statt , welche anläßlich der Ausstellung
von Gesellenstücken in Karlsruhe durch die
Handwerkerkammer Karlsruhe zuerkannt
worden sind.

8 . Durlach , 24 . Aug . Der Verband
badischer Grund - und Hausbesitzer -
Vereine wird vom 26 . bis 28 . August in
Mannheim seinen dritten Verbandstag ab¬
halten . Der V - rbandsvorstand war bemüht , die
Tagung interessant zu machen und hat zu diesem
Zweck Themen auf die Tagesordnung gesetzt ,
deren Besprechung im Interesse aller Haus¬
besitzer liegt . Die Tagung gewinnt dadurch noch
einen besonderen Reiz , daß der Direktor des
Lentralverbandes der Grund - und Hausbesitzer -
Vereine Deutschlands Herr Stadtrat und Bau¬
meister Hartwig aus Dresden sein Erscheinen
in Aussicht gestellt hat . u . a. wird Herr Ver -
bandsdircktor Hartwig einen Vortrag halten
über : „Warum soll der deutsche Grundbesitz im
Eentralverbande zu einer großen machtvollen
Kampfgenofsenschaft vereint sein ? "

, sowie Herr
Rechtsanwalt vr . Alt - Mannheim über : „Bau¬
ordnungen und deren Handhabungen " . Nach
Schluß der Tagung versammelt ein gemein¬
schaftliches Mittageff . n die Teilnehmer im Park¬
hotel . Der noch übrig bleibende Teil des Tages
ist für den Besuch des Rosengartens und des
Friedrichsgartens vorgesehen ; auch der dritte
Tag dient zur Besichtigung der Sehenswürdig¬
keiten Mannheims . Eine Festfahrt auf dem
Rhein soll den Schluß des Verbandstages bilden .
Bietet schon die mächtig aufstrebende Stadt
Mannheim vieles Schöne und Neue , so dürfte
ls mit seinen großartigen Hafcnanlagen auf
manchen Besucher einen überwältigenden Eindruck
machen. Darum rufen wir allen Durlacher
Hausbesitzern zu : „ Auf nach Mannheim zum
3 . badischen Verbandstag , Ihr seid alle herzlich
willkommen ! "

Jeuilleton . 32)

Enterbt .
Roman. Nach dem Englischen frei bearbeitet

von Klara Rheinau .

(Fortsetzung.)
Dann wünschte er den Sekretär zu sehen

und mit tränenden Augen stand Gerald Dorman
bei dem Sterbenden .

„ Sie find mir ein treuer Freund gewesen,"
sagte Sir Arthur ; „ Sie werden finden , daß ich
Ihrer nicht vergessen habe , Gerald . Ich wünsche,
daß Sie hier bleiben , um die Leitung der Ge¬
schäfte zu übernehmen . Lady Valerie versteht
nicht das Geringste davon . Sie werden die
Abtei zu Ihrem Heim machen, Gerald ."

„Für immer, " erwiderte er.
„Und , Gerald .

" fügte Sir Arthur , dessen
Hand ergreifend , bei, „ Sie werden sich meiner
Tochter annehmen ."

„Dies will ich, " und diese wenigen Worte
betrachtete Gerald als ein Gelübde , für sie zu
sterben .

Sir Arthur starb vor Sonnenuntergang— er starb , die Hand seiner Tochter in der
seinigen haltend , in ihr Antlitz blickend, mit
ibr betend , bis ihn das Bewußtsein verließ .
In diesem heiligen Augenblicke trat keine Fremde

— Durlach , 24 . Aug . Am kommenden
Sonntag den 27 . August findet hier eine Ver¬
anstaltung statt , welche weitere Kreise , nament¬
lich aber die Liebhaber geistlichen Gesanges
interessieren dürfte . Es wird nämlich die
Jahresversammlung des Karlsruher
Kreises der Süddeutschen Vereinigung
des christlichen Sängerbundes deutscher
Zunge hier abgehalten . Der Bund ist vor
26 Jahren gegründet worden und cs gehören
ihm Gesangvereine verschiedener kirchlicher Be¬
nennungen an . Er zählt ca . 16 000 Mitglieder ,
nicht nur in Deutschland , sondern auch in der
Schweiz und in Rußland , doch beschränkt er
sich auf Sänger „deutscher Zunge " . Eingeteilt
ist der Sängerbund in 10 Vereinigungen , deren
jede eine Anzahl Kreise zählt . Wir machen nun
darauf aufmerksam , daß das Sängerfest des
Kreises Karlsruhe am nächsten Sonntag hier
in der Fest Halle abgehalten werden soll. Vor¬
mittags ^ 10 Uhr ist Festgottesdienst im
großen Saal der Festhalle , wobei Herr vr .
Fr ick, Lchrer am Predigerseminar der Evang .
Gemeinschaft in Reutlingen , die Fcstpredigt
halten wird . Die Jahresversammlung findet
nachmittags j(2 Uhr statt unter dem Vorsitz
des Kreisvorstehers Herrn Werkmeisters Möller
aus Karlsruhe . Um 3 Uhr (Saalöffnung jj3
Uhr ) nimmt das eigentliche Sängerfest seinen
Anfang . Zur Mitwirkung sind angemcldet :
Gemischte Chöre und Männerchöre aus Pforz¬
heim , Karlsruhe , Neuenbürg , Gräfenhausen ,
Dmloch , Wolfartsweier und Rintheim . Während
zum Festgottesdienst am Vormittag der Eintritt
frei und jedermann herzlich eingeladen ist , wird
nachmittags am Eingang das Programm zum
Preise von 30 Pfg . abgegeben , das als Ein¬
trittskarte dient . Gesangesfreunden stehen ohne
Zweifel einige genußreiche Stunden bevor .

-
s
- Heidelberg , 23 . Aug . Der Fremden¬

verkehr unserer Stadt hat in diesem Jahre
eine ganz erhebliche Zunahme gegen früher er¬
fahren . Bereits am 19 . August wurde der
lOOOOOste Fremde gezählt . ( Im v . I . erst am
31 . August ).

Mannheim , 22 . Aug . Dem dahin -
geschiedenen Hofkapellmeister Ferdi -

zwischcn sie — da war nichts als die alte Liebe ,
während Lady Neßlie in einem abgelegenen
Zimmer sich ihrem gelinden Schmerz überließ
und denselben mit feinen Weinen zu kurieren suchte.

19 . Kapitel .
Das Ende eines menschlichen Lebens ist wie

das Fallen eines Blattes von einem Baume .
Sir Arthur Neßlie war tot und als die, welche
ihn am meisten geliebt , sein Leben durchgingen ,
da fanden sie nur wenig zu verzeichnen . Er
hatte gelebt und geliebt — hatte Fehler be¬
gangen und war daran verzweifelt , dieselben
wieder gut zu machen. Sein edelster Charakter¬
zug war die Liebe zu der schönen, noblen Gattin
gewesen, die er so frühe verloren ; nach ihrem
Tode schien sich sein Charakter verschlimmert
zu haben . Nun wurde auch er in der Familien¬
gruft betgesetzt, wo alle Ncßlies von Larcewood
schliefen.

Der Tag seiner Beerdigung blieb ein un¬
vergeßlicher für die Bewohner der Abtei . Die
Welt sah grau und trübselig aus , kein Sonnen¬
strahl , nur kalter , feiner Regen draußen .

„An einem solchen Tag begraben zu werden ! "

sagten die Dienstboten untereinander , als ob
der Tote den trüben Himmel bemerken und den
Sonnenschein vermissen könne.

Die Abtei von innen machte den traurigsten
Eindruck . Kein Laut war hörbar ; die Blenden >

nand Langer ist noch eine besondere Aus¬
zeichnung zugedacht gewesen. Wie wir hören ,
sollte er zum 9 , Siptcmber , dem Geburtstag
des Großherzogs , den Titel „Professor der
Musik " erhallen . Wie ihm kein Lebensabend der
Muße vergönnt war , so hat Langer durch diese
Ehrung , mit der ihm sein Landesfürst , wie
schon früher bei mancher Gelegenheit seine An¬
erkennung hatte aussprechen wollen , leider nicht
mehr erlebt .

1- Mannheim , 23 . Aug . Das von dem
Mörder Becker zur Tat gebrauchte Handbeil
wurde an der Mauer des Amtsgerichtsgefängnisscs
aufgefuuden , wo es Becker vergraben hatte . Es
ist ein Beil mit auffallend dicker Hammerseite ,
stark genug , um einen Ochsen damit zu töten .

-j- Konstanz , 23 . Aug . Beim Baden er¬
trank infolge Herzschlags der Huthändlcr
Josef Köhler . — Heute nacht hat sich der
im vorigen Jahre von der 5 . Kompanie des
hiesigen Regiments desertierte Ludwig
Wilhelm von Blotzheim bei Mülhausen i . E .
erschossen . Wilhelm hat sich seither in der
Schweiz Herumgetrieben . — Der in St . Blasien
wegen Raubmordversuchs verhaftete Matrose
Eberle hat in Bremen noch eine Zuchthaus¬
strafe abzubüßen . Er wurde steckbrieflich verfolgt
und scheint sich unter falschem Namen umher¬
getrieben zu haben . Sein Vater war in den
80er Jahren hier als Verwaltungsafststent der
Dampfschiffahrtsgesellschaft tätig und stammte
aus Durlach . Der junge Eberle erlernte die
Schlosserei und fuhr später als K ' llner auf
dem Meere .

Deutsches Reich.
* Sennelager , 23 . Aug . Der Kaiser

traf heute früh 6^ Uhr hier ein und stieg mit
seinem Gefolge am Bahnhof Sennelager zu
Pferde . Von 7 Uhr ab wohnte der Kaiser dem
Exerzieren der Kavalleriediviston L bei. Die
Kricgervcreine aus der Umgegend und andere
Vereine bildeten Spalier und begrüßten den
Kaiser begeistert . Die Stadt Paderborn und
Umgegend trägt Flaggenschmuck .

* Cronberg , 24 . Aug . Der Kaiser traf
gestern abend 9)j Uhr mit Gefolge hier ein.
Zum Empfange waren auf dem Bahnh ofe an¬
waren niedergelassen ; die DienerschaftH tiefste
Trauer gekleidet , bewegte sich geräuschlos umher ,überall bemerkte man die entsetzlichsten Vor¬
bereitungen , die nur dazu dienen , die Schauer
des Todes zu vermehren .

Lady Neßlie tat alles , was die Etikette ver¬
langen konnte ; sie schloß sich in ihr eigenes
Zimmer ein , woselbst sie sich , wie man ver¬
mutete , heftigen Schmerzensausbrüchen überließ ,in Wirklichkeit aber mit dem Lesen eines fran¬
zösischen Romans amüsierte . Sie erklärte , sie
sei zu sehr angegriffen , um mit irgend jemand
zu sprechen, aber sie war imstande den Effekt
ihrer Trauerkleidung zu studieren . „Sie stand
ihr gut, " und in tiefer Dankbarkeit klaschte si -
tn die Hände .

„ Ich fürchte so sehr , Marie, " sagte sie zi
ihrer Zofe , „daß ich in Schwarz schrecklich aus
sehen würde ."

Master Oswald in seiner Kinderstube ver¬
brachte den Morgen in heftigen Kämpfen mit
seinen beiden Wärterinnen ; er weigerte sich ent¬
schieden , das schwarze Gewand anzuztehen , das
man für ihn verfertigt hatte — „es war häß¬
lich und er haßte es " — welche Bemerkung
Mylady , der man den Aufstand berichtete , zu
einem Lächeln und den Worten veranlaßte :
„Das liebe Kind hat so viel Geschmack ; schwarz
ist keine schöne Farbe . Aber mau muß bedenken.



wesend : Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen. Kronprinz und Kronprinzessin von
Griechenland , der Regierungspräsident von Wies¬
baden und der Bürgermeister . Die Fahrt ging
von Cronbcrg per Automobil durch die festlich
beleuchteten Straßen , in denen die Vereine mit
Fackeln Aufstellung genommen hatten , nach
Schloß Fricdrichshof .

* Berlin , 23 . Aug . Der nach Ostairika
beorderte Kreuzer „ Seeadler "

, der bereits
am 22 . d . Mts . Aap verlassen hat , trifft am
26 . September in Dar - cs - Salam ein.

* Hamburg , 24 . Aug . Die Schlächter¬
meister der Bezirke Hamburg , Altona , Wands¬
beck , Harburg und Cuxhaven beschlossen , eine
Audienz beim Kaiser nachzusuchcnin Sachen
der Fleischnot .

* Halle , 24 . Aug . Die Voss. Zig . meldet :
Der hiesige Bankbeamte Schenk stahl einer
größeren Bank iS 000 Mk . Bergwerkskuxe , ver¬
kaufte sie in Hannover und flüchtete ins Ausland .

* Eisenach , 24 . Aug. D . e Berliner
Morg nblälter melden : Der russische Land¬
rat und Kreischef , Baron Maydell , dessen
Güter in Livland durch Bauern niedergebrannt
wurden und der gtflüchtct war , w . il ihn ein
anarchistisches Komitee zum Tode verurteilt
hatte , erschoß sich infolge erneuter Drohungen
in der Nähe eines Sanatoriums bei Eisenach ,
wo er seit Juni wohn ' e.

* Kattowitz , 24 . Aug . Die Berliner
Morgenblättcr melden von hier : Kosaken wollten
in Dlutow bei Lodz eine Arbeiterv . rsammlung
auseinander treiben . Die Arbeiter gaben Schaffe
ab , worauf die Soldaten durch Saloen 3 Per¬
sonen töteten und mehrere verletzten . U - ber
400 Arbeiter wurden verhaftet . In Radom
wurde der Polizeimeister auf off ner Straße
durch einen Schuß getötet .

Gaildorf (Württb . ) , 23 . Aug . Heute nacht
sind hier 6 Häuser abgebrannt . Der Polizei -
dicner wurde dadurch lebensgefährlich verletzt ,
daß ein Soldat , der in einem der brennenden
Häuser einguartiert war , aus dem obersten
Stockwerk auf ihn herabsprang . Der Soldat
trug mehrere Brandwunden davon .

— Ueber den Unglücksfall bei der Her -
komerfahrt , durch den in Herrenalb die
beiden Kinder des Pfarrers Beyer verletzt
wurden , erhält die „Köln . Ztg ." von einem der
betroffenen Familie nahestehenden Herrn folgende
genaue Schilderung des Tatbestands : „Die
Kinder sind nicht, wie hin und wieder behauptet
wurde , vor dem Automobil vorübergelaufen ,
sondern haben sich mit den Eltern und einer
großen Menschenmenge an dem Platz befunden ,
der ihnen vom Vertreter der Obrigkeit an¬
gewiesen war . Der Führer des Automobils ist
geradewegs in die Menschenmenge hineingefahren ,
und die Kinder sind von dem Automobil der¬
art geschleift worden , daß die Kleidung vom
Mantel bis zu den Strümpfen zerfetzt und mit

daß er jetzt Sir Oswald ist , und tun kann ,
was er will ."

Schweigend bewegte sich der lange Trauer¬

zug durch den Park ; unter strömendem Regen
verließ der verstorbene Herr von Lancewood
das Heim , das sein Fuß nie wieder betreten

sollte , während seine Tochter , die ihn so un¬
aussprechlich geliebt , weinend in ihrem verdunkelten
Zimmer lag — weinend , als ob ihr Herz
brechen müßte . Sie dachte daran , was Lord
St . Just von dem lindernden Einfluß der Zeit
gesagt hatte . Würde auch ihr entsetzliches
Herzeleid jemals aufhören s Würde das trost¬
lose Gefühl von Verlassenheit sich jemals
verlieren .

Lady Neßlie ersehnte die Stunde , in der
die Blenden wieder aufgezogen werden würden .
Sie hatte keinen Moment ihr Zimmer verlassen
— kein lebendes Wesen fürchtete mehr die Nähe
des Todes und alles , was damit zusammenhing ,
als diese leichtherzige Dame . Sie konnte sich
nicht entschließen , von dem Toten Abschied zu
nehmen , der sie so sehr geliebt hatte ; sie betrat
sein Zimmer nicht mehr , und die Zeit wurde
ihr lang , während die düstere Stimmung über
dem ganzen Hause lag . Während der Beerdigung
Sir Arthurs saß sie mit ihrer Zofe in ihrem
V ?udoir und war in ruheloser Aufregung . Eine

Witwenhaube lag auf dem Toilettentisch —

Blut durchtränkt war . Die älteste Tochter von
12 Jahren bat Quetschungen an der linken Ge -
fichlsseite , so daß das Auge geschloffen war .
Außerdem hat sie am ganzen Körper eine große
Zahl zum teil recht tiefer Fleischwunden davon -
getragen , die einen großen , sie ungeheuer
schwächenden Blutverlust verursacht haben . Sie
ist heute noch vollständig unfähig , ihre Glied -
maßm zn gebrauchen . Bei der jüngeren , 8jährigen
Tochter dagegen sind ganz erhebliche Verletzungen
festzustellen , so daß die Aerzte erklärten , um
eines Haares Breite wäre der Schädel zermalmt
worden . Die linke Gestchtsseite bis über das
Auge ist derartig zugcrichtet , daß die linke
Ohrmuschel bis zur Hälfte mit der Wurzel
ausgerissen ist ; weiter sind auf dem Schädel
und an d m rechten Knie noch blutige Ver¬
letzungen . Die Kinder stehen unter täglicher Be¬
handlung von zwei Aerzten , und wenn auch
glücklicherweise eine unmittelbare L . bensgefahr
j -. tzt wrh ! ausgeschlossen ist , so wird es doch
längere Zeit währen , bis beide Kinder wieder
genesen sind . Empörend ist aber das Verhalten
des Automobilisten , der , ohne sich um seine
Opfer zu kümmern , weiterfuhr , und , abgesehen
von einer Depesche an den Stadtschultheißen
am Morgen des Unfalltages , bis zum heutigen
Tag sich mit keiner Silbe weder persönlich noch
schriftlich an die schwer betroffenen Eltern ge¬
wandt hat , um sein Bedauern auszusprechen ."
Die „ Köln . Zig . " fügt diesem Bericht bei :
Wir pflichten dem Einsender vollkommen bei ,
wenn er ein solches Verfahren brandmarkt , über
das sich gewiß alle verständigen Automobil¬
fahrer entrüsten weiden . Eine derartige Ge¬
fühllosigkeit ist nur geeignet , dem
ganzen Automobilsport die schwerste
Feindschaft zuzuziehen .

* Straßburg , 23 . Aug . Der heutigen
з . öffentlichen Versammlung des Katholiken¬
tages wohnten außer den schon genannten
Bischöfen der päpstliche Nuntius in München ,
Monsignore Caputo , und die Bischöfe von
Speyer und Luxemburg bei. Sämtliche , nament¬
lich der erstere , wurden bei ihrem Erscheinen
stürmisch begrüßt . Der Nuntius richtete eine
Ansprache an die Versammlung , in der er die
Organisation und die Tätigkeit der Katholiken
als vorbildlich für die Katholiken der gesamten
Welt bezeichnete. Er erteilt zum Schluffe den
päpstlichen Segen . In der Versammlung sprach
и. a . Reichstagsabg . Roeren über den Kampf
gegen die Unsittlichkeit .

Kaiserslautern , 23 . Aug . Wie die
„Psälz . Presse " aus Neunkirchen meldet , wurde
auf dem Heimwege von der Kirchweihe der
25 Jahre alte Steinbrecher Johann Fischer
von dort von dem 28 Jahre alten Musiker
Adam Andre , dessen 50 Jahre altem Vater ,
Wilhelm Andre , und einem unbekannten Dritten
überfallen . Ihm wurde mit einer Hacke
der Schädel vollständig gespalten , sodaß der

nicht der düstere Kopsputz , den trauernde
Witwen gewöhnlich tragen , sondern ein hübsches,
kokettes Häubchen . Mylady nahm es vom
Tische auf .

„Aus diesem mache ich mir nicht so viel, "

sagte sie . „Du hast es wirklich sehr geschickt
ausgedacht , Marie , mein Haar wird nicht ver¬
steckt darunter sein.

Sie zog sie auf die reichen Flechten und
betrachtete sich mit großer Befriedigung .

„Es ist tatsächlich kleidsam .
" sagte sie.

„Marie , Du bist ein vollkommener Schatz für
mich. Horch ! Dieses langweilige Kind schreit
immer noch. Er muß unbedingt ein schwarzes
Kleid tragen , wenigstens für eine kurze Zeit .
Dorman , sagte man , erwarte uns im Bibliothck -

zimmer , das Testament werde verlesen ."

»Ich hoffe nur , Oswald wird sich gut be¬
tragen , glaube cs aber kaum, " bemerkte die
Zofe . Sie hatte selbst nicht viel Herz , aber
Myladys gänzlicher Mangel daran mißfiel ihr .

Aufgeregt trat Lady Neßlie ans Fenster .
Sie hob die Blende ein wenig auf und blickte
hinaus auf die kalte , trostlose Scene .

„Welch ein Tag !" sagte sie, „Himmel und
Erde scheinen voll Lcichengeruch zu sein. O
dieses nebelige , miserable England , es hat nichts
Empfehlendes als sein Geld ."

^
Tod alsbald einirat . Auf die Hilferufe des
Uederfallenen eilte dessen Bruder herbei , doch
mußte er flüchten, da sich die drei auch auf iha
stürzten .

Landau , 22 . Aug . Beim 1. Bataillon
des 23 . Infanterieregiments ist Typhus aus -
gebrochen. Das Bataillon ist nicht zum Manöver
ausgerückt .

Schweiz .
* Bern , 24 . Aug . Von dem im Ban be-

kindlichen Coulissen - und Dekoration s -
magazin des Stadttheaters stürzte heute
abend zwischen 6 und 7 Uhr der mittlere
Teil ein, als sich noch , wie man annimmt , etwa
8 Arbeiter darin aufhielten . Es sind bereits
3 Leichen und mehrere Schwerverwundete ge¬
borgen. Die genaue Anzahl der Opfer ist noch
unbekannt .

Dänemark .
* Esbjerg , 23 . Aug . Bci dem Einlaufen

in den hiesigen Hafen erlitten drei englische
Torpedojäger Havarie . Einer erhielt ein
Leck an der Wasserlinie , sodaß er sofort ins
Dock gehen wußre . Auch die anderen erlitten
Beschädigungen am Steuer und am Bug .

* Esbjerg , 23 . Aug . Die englische
Flotte ist heute nachmittag von hier abgegangen .

England .
London , 23 . Aug . Der Herzog von

Manchester erhielt bei einer Automodil -
fahrt in Irland von einem Bauern , dessen
Pferde scheuten , Stockprügel .

Rntzland .
* Warschau , 24 . Aug . Die „Voss . Ztg . "

meldet : Auf gemeinsamen Beschluß wurde der
Aus stand gestern mittag beendet . Die
Abendblätter erschienen heute , die Fabrikarbeil
beginnt wieder . Dagegen beschloß eine Studenten -
vrrsammlung einstimmig , auch weiterhin keine
Vorlesungen zu belegen .

Der russisch - japanische Krieg .
* Portsmouth , 24 . Aug . Die Unter¬

schrift der Protokolle wurde nicht er¬
ledigt . 4 Artikel wurden unterzeichnet , nur
Artikel 7 vermutlich verschoben . 3 Punkte
werden noch in Betracht gezogen. Japan machte
einen Vorschlag , den Witte als alte Bedingungen
in anderer Form bezeichnete und bat um Zeit ,
um schriftlich antworten zu können . Japan
hatte in dem Vorschlag , der bis Samstag zu
entscheiden ist, 1000 000 Pfund verlangt und
Rußland vorgeschlagen , die Hälfte Sachalins
für 1280 Millionen zurückzukaufen . Japan
wild auch die Artikel 10 und 11 aufgeben .

Berschiedeurs .
Bonn , iS . Aug . Eine Verurteilung

unter eigentümlichen Umständen erfolgte ,
nach der „Fr . Ztg ." , durch die Strafkammer ..
Der M etzgergeselle Keuler aus Gerolstein wurde

„England war eine gute Adoptivmutter für
Sie , Mylady " bemerkte Marie .

„Dies leugne ich nicht, aber sieh nur deu
Nebel , den Regen , den bleiernen Himmel —
welch ein Tag für eine Beerdigung ! Wenn ich
jemals begraben werde , dann muß die Sonne
mir ins Grab scheinen. "

„Wenn jemals ! " wiederholte die Zofe .
«Auch Sie werden sterben müssen , Mylady , so
gut wie die übrigen Menschen ."

„Aber erst nach vielen , vielen Jahren, " sagte
sie lachend. „Jetzt , Marie , will ich zuerst mein
Leben genießen. Ich machte mir nicht viel aus
Sir Arthur , wie Du weißt . In Bezug auf
meine Stellung in der Welt war ja alles günstig
— und ich hätte nichts besseres tun können ,
als ihn heiraten ."

„Aber ich denke, er hätte etwas besseres
tun können, " bemerkte Marie ; „ich habe mich oft

gewundert , daß er so viel Geduld mit Ihnen
hatte ."

Valerie lachte.
„Ich betrug mich sehr gut ." sagte sie. „aber

jetzt bin ich Herrin hier — denke Dir nur ,
Herrin dieses großen Hauses , dieser stattliche »

Besitzungen . Vor Jahren hätte ich es mir

nicht träumen lassen , daß dies mein Los

sein würde ."
(Fortsetzung folgt .)



: - ; n Fülschmünz ?rci im Jahre 1902 m Kom

zä 10 Jahren ZuckUhaus verurteilt .
nuu nach einer puffenden Gckegerheik zur Flucht
und b<schuldigte sich zu diesem Zm ck selbst
eines Diebstahls , um nährend des Transports

zur Gerichtsverhandlung entfliehen zu können.
Er wurde nach Köln gebracht , mußte icdoch
freigesprochen werden . Gelegenheit , zu entweichen,
fand er nicht. Darauf klagte sich der Zucht -

HäuSler zum zweiten Male eines Diebstahls an ,
den er in Bonn begangen habe und den er aus -

mhrlich beschrieb. Diese Selbstanzeige enthielt
1t. viel Belüftendes , daß die Strafkammer den
K . , wenngleich dieser alles widerrief und die
Hoffnung zu entfliehen als einziges Motiv hin-
ßellte , zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilte . K.
protestierte auf das heftigste , aber es nützte
ihn nichts .

— Ein kräftiger Architektenscherz »ziert * ,
nach den „ Berl . N . N . " , das jetzt feitiggestellte
neue Amtsgerichtsgebäude in D . lmcnhorft . Heber
der Tür ist auf der einen Seite ein Fuchs - ,
uns der anderem ein Schatskopt einaemeiß ^ lt .
Die R '. chtsuchenden werden sich , wenn sie in den
Hallen der Justitia ein - und ansgchen , jeden¬
falls das Ihre dabU denken.

— Eine Beschwerde auf der Eisenbahn
dann auch segensreich für den betreffenden Sünder
wirken , rrie nachstehender Fall beweist. Ein
Reisender beschwerte sich über das undeutliche
Ausrufen des bejah : ten Partners einer größeren
Station Badens . Dieser nun entschuldigte sich
mit einer Zahnlücke , die ihm das Ausrufen

sehr erschwere und die bei seinem Alter wohl
begreiflich sei. Statt nun den sonst pflicht -
getreuen Beamten anderweitig zu beschäftigen
oder in den wohlverdienten Ruhestand zu ver¬
setzen , wurde demselben auf Staate kosten ein
künstliches Gebiß angcfertigt , und klar und
deutlich erschallt nunmehr die Stimme unseres
Beglückten .

Städtische Angelegenheiten .
o . Durlach , 24 . Aug . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 22 . August 1905 :

Der Betriebsbelicht des Gaswerks pro
Monat Juli wurde bekannt gegeben.

Zur Entwäff -rung des Anwesens des Andr .
Stlter , Ecke der Friedlich - und Wilhelmstraße
und desj nigen der Gebr . Stix L Brahm an
der Riltnenstraß : wird unter den vom Stadt¬
bauamt vo : geschlagenen Bedingungen die Ge¬
nehmigung erteilt .

Die mit Frau Schmelzer getroffene Ver¬
einbarung wegen ihres Beizugs zu den Kosten
der Herstellung der Turmbergstraße wird gut -
gcheitzen.

Von der Mitteilung des Stadtbauamts , daß
mit den Arbeiten zur Fassung der Lnßqmlle
begonnen wurde , wird Kenntnis genommen .

Gegen Karl Dümas ist wegen Beleidigung
der Schutzmaunschaft Strafantrag zu stillen .

Fabrikarbeiter Gustav Friedrich Katz wird
zum Antritt des angeborenen Bürgerrechts zu-
gelaffen .

Gegen die Abhaltung eines Zapfenstreich . s
am Vorabend des Geburtsfestes S . K . H . dcS
Großherzogs durch das Feuerwchrkorps werden
keine Bedenken erhoben .

Nachdem das Oetsstatut über den Beizug
der Anstößer des Hoh .-nwettersbacher - und Luß -
wegs stacnlich genehmigt ist, sind die zur Zahlung
verfallenen Beiträge anzufordein .

Die Gaswerksverwaltung wird ermächtigt ,
>ür 90 Straßenlaternen , an welchen dre sog.
Fern - Zünder noch nicht angebracht find , solche
zu bestellen , nachdem sich die liefernde Firma
bereit erklärt hat , dieselben bis nächstes Früh¬
jahr zur Probe zu liebem .

7 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhung und
Verlängerung von Fahrnisversicherungen im
Gesamtverstchcrungswert von 40 193 Mk . werden
nach erfolgter Prüfung nicht beanstandet .

Die Versteigerung des Erträgniff . s an Früh¬
zwetschgen wird genehmigt .

Auf Ansuchen des Gemeinderats hat Gr .
Oberschulrat mittelst Erlaß vom 3 . August
d. Js . ausgesprochen , daß er in den nächsten
Staats Voranschlag eine w itere Haupilehrerstelle
an hiesig r Volksschule autnchmen und solche
auf Herbst 1906 besetzen losim wird .

Vermögenszeugniff : wurden ausgestellt 3 ,
Grunbstücksschätzungcn vorgenommen 1 .

Schm« und d-mild
w . Hhompsons Seifenpukvek, Marke Schwa«, die Gunst
der Hausfrauen erworben . Minderwertige Nackahmunge «
weise man zurück . — Ueberall zu haben .

Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Dnrlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Grötzingen .

Zwangsversteigerung .
Nr . 4148 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Grötzingen belegene , im Grundbuche von Grötzingen zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen der ehelichen
Gütergemeinschaft zwischen Wirt Adolf Bossert und dessen Ehefrau
Elisabeth « geb . Siefert in Durlach eingetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück am

Freitag den 8. September 1S65 , vormittags 1« Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Grötzingen ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 25 . November 1904 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernde» Grundstücks:
Grundbuch von Grötzingen Band 33 Heft 30 Bestandsverzeichnis I Nr . 1 .

Lgrb . Nr . 559 . 6 a 13 gm Hofraite ,
2 a 42 gw Hausgarten ,
8 a 55 gm zus . im Ortsetter an der Friedrich -

^ ^ , straße , es. Nr . 557 , 558 , as . Nr . 560
Auf der Hofrarte steht :

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller , ange¬bautem dreistöckigem Stiegenhaus mit Abtritt und Schweine¬
stallungen , zweistöckigem Flügelbau mit überbauter Ein¬
fahrt , gewölbtem Keller , Metzig und Schlachthaus ,b . eme einstöckige Scheuer mit Stallung und angebautem
zweistöckigem Holzschopf mit Schweinstallung .

Hierauf haftet die Schildgerechtigkeit zum „ Adler " als Realrecht .
Geschätzt ohne Zubehör zu 35,000

. » Mit 36,000 „Durlach den 21 . Juli 1905 .
Hroßh . Notariat Znrlach III als AollstreLungsgericht :

Lange .

Mekanntmachrrnq .
Die Weinberge sind vom 26 . d . Mts . an geschlossen.

Das Begehen derselben , sowie der dazwischen liegenden Aecker
ist nur Dienstags und Freitags erlaubt .

Dur lach den 23 . August 1905 .

_ Das Bürgermeisteramt ._

GeHmdgras -Versteigerung .
Nr . 4695 . Die Stadtgemeinde Ettlingen läßt ihren dies¬

jährigen Oehmdgraserwachs wie folgt öffentlich versteigern :
Mittwoch de» 36 . August ,

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Damm der früheren Stärke¬
fabrik :

Das Erträgnis vom Damm , von den Eiswiesen , der kleinen
Farrenwiese , Hangwiese , großen Farrenwiese , den Neuwiesen , Rücken¬
wiesen , Hohenwiesen , Zehntwiesen .

Nachmittags 3 Uhr :
Vom Gernlein und Horberloch .

b) Donnerstag den 31. August ,
Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim St . Johannes :

7 Lose Hirtenwiesen ,
86 Lose Hagbruchwiesen .
Ettlingen den 21 . August 1905 .

Gemeinderat :
Hafner . Günther .

Privat - Anzeigen. § LrSaMe -iuMuag
im Weist . » . Naschinennähen ,
Weist », Bant » « . Ännststieken
erteilt
Irrer » Albrecht Hoffmann »

Gin gut mööt. Zimmer
ist zu vermieten

Baseltorstratze 8.

Eine Schlafstelle
ist zu vermieten

Kauptstr. 8, Hinterh . , 2 . St .

7 ! mmpn parterre , schön möb -
^ IllililVI , jixrt , in angenehmer
freier Lage zu vermieten

Grötziirgerstraße 1.
Freundl . möbliertes Zimmer ,

für besseren Herrn geeignet , sofort
zu vermieten

Leopoldstratze S, parterre

Wohnung gesucht .
Junges ruhiges Ehepaar sucht

zum 1 . Okt . eine 2— 3 - Zimmer -
Wohnung in der Nähe des Schloß¬
gartens . Offerten mit näheren
Angaben erbeten unter U . ck. 26
an die Exped . d . Bl .

Eine guterhaltene Damenbüste
ist billig zu verkaufen . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Herrenstraße 16 .
Lehrmädchen können jederzeit

eintreten .

Kräftigt Mädchen
finden als

Möbelpoliererinnen
oder

Hilssarbeiterinnen
in unserer Schreinerei
dauernde nnd lohnende
Beschäftigung .

ill itMi - in vurlned .

Im Kkeidermachen
empfiehlt sich

Fräulein l- ins
Auerstraße 13 .



Turukltmii Mich.
Lut tteiU

Zu dem am Samstag den
28 . d. Mts . , abends ^9 Uhr , in
der „ Karlsburg " stattfindenden

Hartenfest
mit darauffolgender Tanzunter¬
haltung werden unsere werten
MitgliedermitFamilienangehörigen
hiermit freundlichst eingeladen und
bitten wir um zahlreicheBeteiligung .

Der Borstand .
A8 . Im Falle ungünstiger

Witterung finden die Aufführungen
im Saal statt._

LllkiPmiiiik Mich.

Aanäwer^er-Derein Durtucü.
Die Verteilung der Prämiengelder betr.

Nachdem uns auf ausdrücklichen Wunsch von der Handwerker¬
kammer Karlsruhe die den Ausstellern von Gesellenstücken zuerkannten
Preise zur Verteilung überreicht worden sind , findet am nächsten
Sonntag , vormittags 11 Uhr , im Rathaussaale hier durch unsern
Verein die feierliche Ueberreichung der für die Geldpreise angeschafften
Gegenstände an die Prämiierten und Aussteller statt , wozu wir die
Eltern , Handwerksmeister und Freunde unserer Sache freundlichst
einladen .

Z)er Worstanö .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß am Samstag den 26 . d. M .
dieregelmäßigenTurnstundenwieder
beginnen , jeweils Montags und
Samstags von 8 — 10 Uhr abends .

' Erscheinen sämtlicher aktiven
Turner und Zöglinge erwartet
_ Der Turnwart .

LmmminMisch , e,D .
6ut » sil !

Kommenden Sonntag den
27 . d. Mts . :

Aamikienausflug
nach dem „ Schützenhaus " ( Turm¬
berg ) . Hierzu laden wir unsere
werten Mitglieder mit der Bitte
um zahlreiche Beteiligung turn-
sreundlichst ein . Abmarsch nach¬
mittags 2j Uhr vom Lokal . Nach
Ankunft gemütliche Unter¬
haltung und Tanz .
_ Der Borstand .

Morgen
(Freitag) wird
geschlachtet .

TOl -Rkiilkttmiiftt ,
per Pfund 20 , bei 5 Pfund 18 H .

fkiiipp l. ugei ' u . filisisn .

OininOl
^ « LorlLALLsvlLo SoLonorsoLLo

^ elit rum reiiiixen der Muds eivrix d-l , reinixt LÜe küeken-
ntensilien , vis Lmnille , Rsrinor , Oi>deI , xemnltes Uolnverlc ,
Oeltuck , ösdevsnnen , ü,-eki§o liscks , kussbüdea und entkernt

OniINOl kleek,!, kost , »lins die ksibs snnuxreikeu , 6Ius - , korrellLp- und
Ann-Oesedirr, Resser, kinolenw, küssen , 8rists.II .

r 8ekeuert nickt mekr vis Kisker mil 8snd und 8od»,
velekes Vertskren OexsnstLnde und Mnde snxreikt , sondern mit 0 R I 8 0 1 .
mittels dessen slle Oesekirre, Lmsills , 8teinxnt , öleck, tlolr u . s. v . u . s. v .
suk dss ssuberste sekno » und xründliek xereinixt verden .

Oininol ist io Kodein einsedlsxixen Oesckskts ru Kuben.
6üs .r1ss LI . I,oud L 60 . , vllsru . Hs -brik ,

Leestemiinds.
Allein eckt ru kuuken bei der kirins

LLIkr -vrozerie ? stsr , Mxt 8 ttL88k 16.

Zur Vermittelung von Hypotheken -Kapitalien in jeder Höhe,
sowie zu Feuerversicherungs - Abschlüssen unter den coulantesten
Bedingungen empfiehlt sich die Hauptagentur der Aachener und
Münchener Feuerversicherungs - Gesellschaft

8tvLirl »r « » ii , Durlach » Hauplstr . 43 .

T «klüimik« 8»>is»riH »dnÄd «r j ^V » M Lllt "ffullsok ,
'

^ Lo!!.2»,30,S0Ll. XdL »-ISLI. '
Imvnstnek . Leleksrjlllervon '
I64U .LU. LllbsdörtsllsSpott- ' :' Nim --, kroislists VWsollst.V

ktlurlotteudurL 5. Ho. <0^ . « »M»

Millii , siubkr . dilliz
werden Guru - und Gummischuhe
repariert bei

HvlsLnsvr , Schuhlager ,
Hauptstraße 86 .

Auch sind dort kiummi »
dslleinlsgen zu haben .

S ' « >ibÄeck . lL - S !
MM V/eksenttitmin 3 . k1tiein . ^ M

sistteniSngör
zu verkaufen

Ettlingerstratze 49 .

6k8o !isst8 - ^mpköklung.
Einem verehrlichen Publikum von hier und Umgebung

zur Nachricht , daß das von meinem f Vater seit Jahren
betriebene

Krcröstein - Keschäft
in unveränderter Weise weitergeführt wird .

Empfehle mich im Anfertigen von Grabdenkinälern
in jeder gewünschten Stil - und Steinart bei sauberster Aus¬
führung und billigster Berechnung .

Mit Kostenvoranschlägen stehe kostenlos zu Diensten.

LLA .r ?L 8i ;oLLkr » ruL ,
Mild - und Sleinhauer.

Wohnung : Bäderstr . 4 , Werkstätte : Lammstr. 41 .

ItzrLeü- LxiuLsI ,
'"LA"

bei 1 Flasche 21 , bei 5 Flaschen 20 l Retourflaschen werden
„ 25 „ 19, „ 50 „ 18 ) mit 5 H vergütet.

Für Wirte zu Schorle 1 - Liter - Flaschen ohne Glas ä 20 -H .
I - UIIipp I .vKe > L

iLHL - KutörrleLR ,
Derselbe
beginnt

Mitte Sep¬
tember inr
Saale zum

„Amalienbad "
. Damen und Herren ,

welche gesonnen sind an demselben
teilzunehmen , wollen ihre Namen
in die im obengenannten Lokale
oder in meiner Wohnung Gasthaus
zum „Lamm"

, 2 . Stock, ausliegen^ u
Listen einzeichnen.

Hochachtend

Tanzlehrer.

Tüchtige

Schreiner
finden als Polierer oder !
Abputzer in unserer

Nähmaschinenmöbel¬
schreinerei dauernde
und lohnende Beschäf¬
tigung .

IL 3.8eI 1LQsvk 3.drjL
ArLtsver vurlaed.

Dis besten , billigsten und sparsamsten

Back- und Dörröfen,
sowie

Uärrcherapparale (fm Hansschlachtung )
liefert die erste deutsche Spezialfabrik

Wsbsr , j
Wederbreistg , Rhld . , Ingolstadt, Bayern, Liestal, Schweiz, »

Hitry bei Paris .
Ueber S666 Stück im Betrieb !

Mehr als 2666 Zeugnisse und Referenzen !
Höchste Auszeichnungen !

ttt 11 tin

Wegen Versetzung ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern mit sämt¬
lichem Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermieten Pfinzstratze 111 .

Eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern, Küche, Keller und
Holzplatz , ist auf 1 . Oktober zu
vermieten

Auerstratze 58 , Seitenbau .
Wohnung zu vermieten :

Sophienstratze 14 der 2 Stock ,
bestehend aus 6 Zimmern , Man¬
sardenzimmer nebst Zubehör , sofort
oder auf 1 . Oktober .

_ ki uslsv
Am Fuße des Turmbergs sind

auf 1 . Oktober 2 schöne Drei -
Zimmer - Wohnungen mit reich¬
lichem Zugehör zu vermieten . Die
Wohnungen sind mit Glasabschluß ,
Gas und Wasser versehen. Zu er¬
fragen_ Schillerstraße 8 .
Gin Laden mit Wohnung
und Remise an der Hauptstraße ist
auf 1 . Oktober oder früher zu ver-
mieten . Näheres in der Exp, d . Bl.

von 3 schönen Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen

Killisfeldstratze 4 , Hinterst
Laden zu vermieten .

In bester Geschäftslage der Stadt
ist ein Laden mit Wohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
frag en bei der Expedition d Bl.
Gin Laden neöst Wohnung
sofort zu vermieten
_ Auerstratze 17.

Eine schöne 4 Aimmerrvohnrmg
samt Zubehör ist auf 1 . Oktober
zu vermieten

_ Lerrenstraße 19 .
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
Iriedrichstr . 1V, p . , rechts .^ Auerstratze 19 , parterre, sind

zwei schöne Zimmer an anständige
Herren zu vermieten ._

Eine 2 - Zimmer - Wohnung
auf 1 . Oktober gesucht . Offerten
unter Nr . 140 an die Exp. d . Bl.

ßlebaktion. Druck und Verlag von A. Duos , Dnrlach»
8
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